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m de« 4 MrMten und den Finsternissen des
Jahrs 1812.

Von dem Wime?.

Des Winters AnfanH geschah wie
gewöhnlich mit dem Emrrttt der Gönne in

das Ze>chen des Steinbocks, welches sich

am 2: sten Carlftm. i8ii, um 4 Uhr

Minut. Abends ereignete. Dieser Win,
ter möchte meistens der Zahrszeit gemäße

gute Witterung haben.

Von dem Frühling.

Der Anfang des Frühlings hegiebt sich,

da die Sone in das Zeichen des Widders

tritt, welches am mosten März um 5 Uhr

5 8 Minut. Abends geschieht. Die
Witterung dieses Frühlings könnte oft veränderlich

— doch fruchtbar werden.

Von dem Sommer.

Der Sommer fängt an beym Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Krebses,

am 2i sten Brschm. nm 4Uhr i Minute
Abends. Diest Jahrszeit dürftt öfters

fruchtbare Regen, heiße und wieder lud.,

lere Tage haben.

Von dem Herbst.

Dieser niwr seinen Anfang, wann die

Sonne in das Zeichen der Waage tritt,
welches sich am 2z ßen Herbstm. um 5

Uhr z« Mnut. Morgens begiebt. Meh,
rentheilS veränderlich nicht selten neb,

licht und kalt, doch zuweilen auch lieblich

Wette?,

Von den Finsternissen.
Es ereignen ttch in diesem Jahre 6 Flnlker-

niffe, nämlich 4 kleine an der Sonne und 2 totale
ay dem Wonde. wovon aber in unsern Gegenden
nur die eine Mondsfinsierniß zum Theil sichtbar
sey« wird.

Die erste ift eine kleine Soüenfinsierniß de» >-

12 ten Februar HeS Abends welche im nördlich,
.ftenAheil des stiSsn Meeres und in NordsAmexik«

Zw» Theil sichtbar seyn wiri>.

Die zweyte ift eine bey uns nur zum Theil
sichtbare torale Mondsfinsierniß den Zysten Febr.

M^_Ms«gens, welche aber in ganz Amerika, auf
vielen Inseln des stillen Meeres und im Nordost«
lichen Asten in ihrer ganzen Dauer sichtbar seyn
wird ; in Europa und dem westlichen Afrika geht
der Mond inzwischen unter, und im nordöstliche«
Asien auf. Der Anfang der totalen Verfinsterung
geschieht um 5 Uhr Min das Mittel um 6 Uhr
24 Min. der Mond gehe unter um 6 Uhr 4: Min,
das Ende erfolgt um 7 Uhr 16 Min. die Dauer
der Finsterniß betragt 1 Stunde 44 Minut.

Die dritte ist ein? kleine Sonnensinsterniß den

izten Marz des M rgeus, welche nurims.'dl.
Eis- und indischen Weltmeer sichtbar seyn wird.

Die vierte ist eine kleine Sonnursinsterniß dm "
7 ten August des Morgens sieist «der nur im sudl. ^
.Eismeer unterhalb Neuholland sichtbar.

Die fünfte ist eiue totale Mondsfinsierniß den

22 stcn August des Nachmittags ; sie ist snf Neu-
Holland, Neuseeland, so wie im östliche« Theile H
vvn Asten zc. iu ihrer ganzen Daner sichtbar.

Die sechste ist eine sehr kleme Sonenfmstemiß
den 5 ren Herbstm. des Abends, welche nur im
nördl. Eismeer, bey Grbulano und Island und ^
im Nordweer sichtbar seyn wird.
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